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Oberurseler Stadtbefestigungen

Zeichnung von Karl Rettinger

Kunstmaler u. Lithograf (1852-1939)

Oberursel 1646

Zusammenstellung:

Heidi Decher

2021-10-25

Quelle: H. Decher
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Oberurseler Stadtbefestigungen

Quelle: Bilder aus Burgen  v. Siegfried Nassauer

1605 Oberursel  Ortsansicht Künstler Wilhelm Dilich

Quelle lagis-hessen
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Stadtplan Quelle: OpenSteetMap
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Oberurseler Stadtbefestigungen

Mattaeus Merian: Ansicht von Oberursel (1646)
Quelle: Wikipedia
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Oberurseler Stadtbefestigungen

Stadtmodell der Oberurseler Altstadt 

von Hans Dinges 

aus Holz und Pappe im Maßstab 1:250

Foto: H. Schmidt 2003

Zu sehen im

Vortaunusmuseum Oberursel

Marktplatz 1

7

https://www.vortaunusmuseum.de/Home.html


Kupferstich von Matthäus Merian (1593-1650) um 1655 
aus: "Topographia Hassiae„ Frankfurt/Main, 1655

1 Weigandsturm, westlich des neuen Untertores /Frankfurter Tor 

gelegen.

2 Storchturm, an der Rahmpforte gelegen.

3 Altes Rathaus, über dem Untertor der ersten Stadtmauer.

4 Wehrturm an der Ackergasse (Mittelackergässerturm)

5 Buchenhain als Teil der Befestigung (Hainstrasse)

6 Michaelskapelle an der Kirche (Lateinschule)

7 Kirche St. Ursula und Stadtturm (Hohe Wacht)

8 Neutor mit Toranlage und Zwinger, Weg nach Homburg.

9 Wehrturm (im unteren Teil noch erhalten) an der Burg

10 Daumen- oder Stockturm (Gefängnis) am Mühlpfad

11 Die Burg

12 Obertor (führt in den Hohemarkwald)
Quelle: 

http://www.ursella.info/obu_stadtges/Kopp_Web/Kopp_web/stadtansic

htn17.html
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http://www.ursella.info/obu_stadtges/Kopp_Web/Kopp_web/stadtansichtn17.html


Oberurseler Stadtmauer
Quelle: Wikipedia
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Oberursel war in sechs Wachten eingeteilt

Benderwacht, 

Überwacht

Weigandswacht, 

Neupfortenwacht

Unterwacht

Wolfswacht

Allerdings wissen wir nicht mehr genau, welche Straßen und Gassen

zu den einzelnen Wachten gehörten. Die Einteilung könnte etwa 

folgendermaßen gewesen sein:

Benderwacht: Hollerberg, St. Ursula-Gasse, obere Schulstraße 

(heutige Häuser mit geraden Hausnummern).

Oberwacht: (benannt nach dem Obertor in der Obergasse) Obergasse, 

An der Burg.

Weigandswacht: (nach dem Weigandsturm, der sich schräg 

gegenüber dem Hospital an der Stadtmauer befand) Hospitalstraße, 

Marktplatz, untere Schulstraße (falls schon bebaut), Schlenkergasse, 

Strackgasse ab Hospitalkirche, eventuell Weidengasse.

Neupfortenwacht: (nach dem Neutor am Urselbach in der Eppsteiner

Straße)

Eppsteiner Straße, Obere Hainstraße (heutige Häuser mit geraden 

Hausnummern, Wiederholtstraße).

Unterwacht: (nach dem Untertor am Ende der Ackergasse und dem 

Beginn der Vorstadt)

Vorstadt, Ackergasse, Strackgasse bis Weidengasse, eventuell 

Weidengasse.

Wolfswacht: Bleichstraße, An der Herrenmühle. 
(Quelle: Reinhard Michel)
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Drei große Tore: 

die Ober-, Unter- und Neupforte 

vermittelten den Verkehr nach außen 

für Personen, Wagen und Vieh durch 

Fallbrücken über den Stadtgraben. 

Es waren außer diesen noch einige 

kleine Pforten vorhanden, welche 

aber nur als Durchlässe für Personen 

dienten. 

Sie lagen an den Türmen, dem Rahmenturm, 

der gülden Pforte, am Rabenturm und am 

Turm bei dem Mühlpfad. (An der Herrenmühle)

Oberurseler Stadtbefestigungen
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Oberurseler Stadtbefestigungen

Zeichnung Paul Dick

Quelle: OU Jahrbuch 1949
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https://www.ursella.info/files/Paul_Dick_Bildhauer-u.-Grafiker_Vita_2019_07_28_Heidi_Decher.pdf


Oberurseler Stadtbefestigungen

Die Tore

1. Obertor

2. Neutor od. Homburger Tor in der Neustadt

3. Unter- bzw. Frankfurter Tor gegen Süd-Ost 

und die Vorstadt

4. Rahm bzw. Königsteiner Tor in der Altstadt

Quelle: Lagis Hessen
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Obertor

Die Oberpforte war vor der Burg gelegen; sie bestand aus 

zwei sich gegenüberstehenden und durch einen Quergang 

miteinander verbundenen Türmen. 

Im Hintergrund der Turm d. St. Ursula-Kirche

Gerichtskarte von 1587 

Quelle: ursella.info/obu_stadtges/Kopp_Stadtansichten

Quelle: H. Keßler Foto: H. Decher  2017-04-14
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Das Neutor od. Homburger Tor

Ehemals am Gasthaus Stadt Straßburg

Ecke Eppsteiner Straße – Obere Hainstraße gelegen

Quelle: openstreetmap

2021-10-23_Foto_H_Decher 
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Das Neutor od. Homburger Tor

Die Neupforte bildete den Ausgang 

nach Steden und der Waldmark.

Foto: H. Decher 2020-02-07

Sgraffito von Georg Hieronymi an der  Neutorallee 24 
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https://www.ursella.info/files/Hieronymi_Georg_Maler_u_Bildhauer_Vita_v_H_Decher_2020_10_18--1-.pdf


Infografik: H. Decher

Hist. Rathaus Marktplatz 14 

1658 auf dem Untertor der ersten Stadtbefestigung 

des 15. Jahrhundert errichtet

Quelle: B. Pawlik

Die 

Unterpforte 

schloss den 

Eingang zur 

Ackergasse, 

Hospital- und 

Strackgasse
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Hist. Rathaus Marktplatz 14 

Über der Eingangstür des Rathauses befindet sich eine lateinische 

Inschrift, die über sein Schicksal während des 30jährigen Krieges 

berichtet. Sie lautet:

Anno MDCLIX iterum erecta est haec curia

post incendium Brunsevicense anno

MDCXXII exortum D. F. J.M.M. H. E.

Das bedeutet: Im Jahre 1659 wurde dieses Rathaus nach dem 

1622 entstandenen Braunschweigischen Brande wiedererrichtet. 

Daniel Falter (Schultheiß), Johann Martin Messer (Stadtschreiber), 

Hieronymus Eckart (Ältester Ratsherr). 

Foto: 2019-10-25_H_Decher
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Foto: H. Decher_2020_04_26 Foto: H. Decher_2019-11-03

Foto: H. Decher_2019-05-14

Foto: H. Decher_2014-10-07 9

Hist. Rathaus Marktplatz 14 

Beim Wiederaufbau des historischen 

alten Rathauses ist nach dem 

Dreißigjährigen Kriege der große

Dachreiter auf den Dachfirst

gesetzt worden. Auf der Spitze

sitzt die schönste Wetterfahne

ihrer Art in der Stadt mit der

eingeschnittenen Jahreszahl 1659.
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Foto: H. Decher_2016-11-09

Hist. Rathaus 

Hinter der Tür das „Bullesje“ (Gefängnis)

Es bot Platz für 20 Inhaftierte.

Foto: H. Decher_2020-02-07

Foto: H. Decher_2016-07-02 
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Rahmtor

Quelle: OpenStreetMap

Foto: H_Decher 2021-10-23
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Zeichnung  Friedrich Philipp Ursener

Rahmtor
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Die Wachten

W 1 Oberwacht

W 2 Wolfswacht

W 3 Neupfortenwacht

W 4 Unterwacht

W 5 Weigandswacht

W 6 Benderwacht

Quelle: Lagis Hessen
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Daumen- bzw Gefängnisturm 

Obere Hainstr. 9

Quelle: OpenStreetMap

Foto: H_Decher 2021-10-23
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Daumen- bzw Gefängnisturm 

Obere Hainstr. 9
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Daumen- bzw Gefängnisturm 

Obere Hainstr. 9
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Stadtmauer zwischen Hollerberg

u. Bleichstraße

Foto: 2020-06-23_ H_Decher

Quelle: H_Decher

Hollerberg um 1900

Öl-Gemälde von Georg Hieronymi
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https://www.ursella.info/files/Hieronymi_Georg_Maler_u_Bildhauer_Vita_v_H_Decher_2020_10_18--1-.pdf


Stadtmauer zwischen Hollerberg

u. Bleichstraße

Foto: 2020-06-23_ H_Decher

Foto: 2020-06-23_ H_Decher
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Nördliche Stadtmauer um die Oberstadt 

An der Herrenmühle

Ab der Herrenmühle beginnt der Stadtmaue-Ring um die Unterstadt, dem sogenannten 

Tal. Die Mauer der Oberstadt von 1446 wird hier mit der der Mauer der Unterstadt von 

1481 vereint.

Foto: 2016-07-02_ H_Decher
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Foto: H_Decher 2021-10-23

Nördliche Stadtmauer um die Oberstadt 

An der Herrenmühle

Stadttürme

Quelle: OpenStreetMap

An der Herrenmühle 

7-9

Foto: H_Decher 2021-10-23

Foto: H_Decher 2021-10-23

An der Herrenmühle 3
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Nördliche Stadtmauer um die Oberstadt 

An der Herrenmühle

Foto: 2016-05-12_ H_Decher Foto: 2020-06-23_ H_Decher

Foto: 2020-06-23_ H_Decher

Foto: H_Decher 2021-10-23
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Weigandsturm

er diente als Ausfallsturm nach Süden, schützte den Wasserlauf des Baches und war 

eine wesentliche Verstärkung des, in Schussweite davon gelegenen wichtigsten der 

Tore, des Untertores; an ihm war der Sammelpunkt der Weigandswacht, am 

Untertore jener der Unterwacht.
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Weigandsturm

Stadtmauer Korfstraße

Foto: 2019-09_11 H. Decher

Das Fundament des Turmes ist am Korfplatz

im Straßenpflaster kenntlich gemacht.

Foto: H_Decher 2021-10-23
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Weigandsturm

Blick von d. Strackgasse zur Korfstraße

Foto: 2019-09_11 H. Decher
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Stadtmauer Korfstraße

hinter der Hospital-Kirche 

Foto: 2020-02-08_ H. Decher

Foto: 2020-02-08_ H. Decher
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Stadtmauer Hospitalstr. 9

Der Stadtmauerteil musste in den 60er Jahren 

einem neuen Gebäude weichen.

Gegenüber dem Hospital stand die „Gülden Pfort" neben dem „Heintze 

Wiegandtor". (Benannt, nach dem Bürger Heintze Wiegand, der 1488 als 

Hofbesitzer mehrfach erwähnt wird und dessen Behausung und Hof an den 

Turm anstießen.) Diese Pforte war durch Steinmetzkunst hübsch verziert 

und das Pfortengewölbe vergoldet, aus welchem Grund sie die „gülden" 

oder auch „Guldenpfort" hieß.

36



Stadtmauer Hospitalstr. 11

Quelle: R. Engels

Quelle: R. Engels
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Stadtmauer Hospitalstr. 11

Quelle: R. Engels

Foto_H_Decher 2019-08-07
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Stadtmauer am Alten Hospital

und der Hospital-Kirche 

Quelle: R. Engels

Quelle: R. Engels
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Stadtmauer Hospitalstr. 8

Foto: D. Meyer-Kahrweg

Foto: D. Meyer-Kahrweg

Foto. H_Decher_2019-08-08
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Stadtmauer Jaminspfad

Foto: 2020-06-23_ H_DecherFoto: 2020-06-23_ H_Decher

Foto: 2020-06-23_ H_Decher
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Stadtmauer Schulstr. 31

Foto: H_Decher_2020-06-24 Foto: H_Decher_2020-06-24

Foto: H_Decher_2019-05-09
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Stadtmauer Marktplatz 10

Quelle FR 2015-09-28

Foto: 2017-06-18 H. Decher

Quelle: Kramers Kunstanstalt
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Stadtmauer Marktplatz 12

Stadtmauer Marktplatz 12

Unten: Rückansicht (Hollerberg)

Foto: 2020-06-23 H. Decher

Foto: 2020-02-07 H. Decher
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Stadtmauer Am Rahmtor 1

Stadtmauer Am Rahmtor 3

Quelle: 2000-04-13 OW Foto: H_Decher_2017-04-14

Foto: H_Decher_2020-06-24

Foto: H_Decher_2020-06-24
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Stadtmauer Hollerberg 7

Foto: 2020-02-07 H. Decher

Foto: 2020-02-07 H. Decher

Gasthaus Zum Schwanen 

im Kolleg „Saustall“
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Stadtmauer Schulstraße

2020-05-02_H_Decher 
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Die Burg

An der Burg 2 u. 4
Das Haus Nr. 2 war im 15. Jahrhundert eppsteinisch und wurde 1529 

dem Amtmann Ph. Reiffenstein geschenkt. 1737 erfolgte ein Umbau.

Die Burg wurde nach 1444 mit einer Stadtmauer umgeben.

Quelle B. Pawlik

Ausschnitt aus einer Ansichtskarte der Schreibwarenhdl. W. Halm Obu
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Foto: 2016-07-02 H. Decher

Foto: 2020-06-23 H. Decher

An der Burg

Reste der 1446-1455 

erbauten Stadtmauer 

mit Schalenturm. Die

Mauer, 1,25 m breit 

und an der Außenseite

4,50 m hoch, war mit

einem Wehrgang versehen.
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Foto: 2020-06-23 H. Decher

Foto: 2019-04-27 H. Decher

Foto: 2017-04-14 H. Decher

An der Burg

Reste der 1446-1455 erbauten Stadtmauer

Der Burggarten
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Foto: H. Decher 2021-10-14

Foto: H. Decher 2021-10-14

Wachhaus

Obergasse 3
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Kirchturm St. Ursula-Kirche

als Wacht- und Glockenturm 

„Hohe Wacht“ gebaut

Der Grundstein zum Turm ist nach einer Überlieferung am 

31.03.1481 gelegt worden, als das geplante Bauwerk schon ein 

Stück aus der Erde ragte. Die Zahlen an der Südwestwand 

1479, 1480, 1481 belegen das. Quelle: J. Friedrich

Bürgerfreund 1881-03-30

Foto: H_Decher 2021-10-23
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Kirchturm St. Ursula-Kirche

als Wacht- und Glockenturm 

„Hohe Wacht“ gebaut

Foto: H_Decher 2021-10-23 Foto: H_Decher 2018-11-16

Der Turmknopf mit 

erzbischöflichem 

Kreuz und 

Wetterfahne. 

Sie zeigt die 

Hl. St. Ursula mit zwei 

Begleiterinnen. 

Höhe 121 cm.
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Kirchturm St. Ursula-Kirche

als Wacht- und Glockenturm 

„Hohe Wacht“ gebaut

Er wurde zunächst in einer Höhe von 

30 Metern erbaut und erhielt den Namen 

„Hohe Wacht“. 

Nach dem Brand von 1645 wurde er erneuert. 

Die Spitzform erhielt er erst bei erfolgtem Wiederaufbau 1658, 

durch Baumeister Firnau in Mainz. 

Seine heutige Höhe misst  62 Meter.

Der Treppenaufgang besteht aus 162 Stufen. 

Quelle: OU Jahrbuch 1949 

Quelle: J. Friedrich
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Die Feuerglocke

Quelle: B. Pawlik

Quelle: Vom Main z. Taunus Ansichtsk.

1875 schlug ein Blitz in die 

Turmspitze ein, die hierauf 

komplett abbrannte. 

22 Jahre dauerte es bis der 

Mainzer Dombaumeister 

Ludwig Becker eine neue 

Spitze errichtete.

Die Helmspitze bekam bei der 

1898 erfolgten Restaurierung 

eine schönere, schlankere 

Streckung.
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St. Ursula-Kirche
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Stadtmauer St. Ursula-Kirche

Foto: H. Decher 2018-03-04

Foto: H. Decher 2018-03-

20

Foto: H_Decher 2021-10-23

Foto: H_Decher 2021-10-23
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St. Ursula-Kirche

Der Malerwinkel Stahlstich v. G. S. Shepherd vor 1875 

Quelle Erinnerungen an Alt-Oberursel
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Stadtmauer Feuerläufer Pfad

Foto: 2015-03-12 H. Decher

Foto: 2015-03-12 H. Decher

Foto: 2015-03-12 H. Decher

Quelle: OpenStreetMap
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Stadtmauer Vorstadt 39

Foto: 2020_06_26_H_DecherFoto: 2020_04_26_H_Decher

Foto: 2020_06_26_H_Decher
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Stadt Ursell kolorierte Skizze um 

1578 

Grusskarte von Otto Flecken

Quelle: M. Kopp
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https://www.ursella.info/files/Flecken_Otto-Maler-u.-Illustrator_Vita_H_Decher_2020_05_23.pdf


Quelle:Bilder aus Burgen

v. Siegfried Nassauer
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Quellen:

https://www.lagis-

hessen.de/de/subjects/gsrec/current/2/sn/ol?q=Oberursel

Ferdinand Neuroth: 

Geschichte der Stadt Oberursel und der Hohemark

Mitteilungen des Vereins für Geschichte u. Heimatkunde 

Oberursel e. V.

Heft 48/2010 Tore, Türme, Mauern

Josef Friedrich

St. Ursula zu Oberursel Geschichte u. Geschichten

Stadtarchiv Oberursel

Ausgaben d. Oberurseler Bürgerfreund
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https://www.lagis-hessen.de/de/subjects/gsrec/current/2/sn/ol?q=Oberursel
https://www.ursella.info/files/Neuroth_Ferdinand_Lokalhistoriker_Vita-H_Decher_2020_12_13.pdf
https://www.ursella.info/files/Historiker_J_Friedrich_05_06_020_Rev_2.pdf
https://www.oberursel.de/de/erleben-entdecken/oberursel-erleben-entdecken/stadtarchiv/


Die vorstehenden Angaben sind nicht 

vollständig. Verbesserungen und Ergänzungen 

(Bild und Text) sind jederzeit willkommen und 

können an meine E-Mail-Adresse

Heidi Decher

hd.obgv@online.de

gesendet werden.

65

mailto:hd.obgv@online.de


HeiDech
Vers. 25102021

Dieses Buch kann als .PDF-Datei 
unter

www.Ursella.Org
ausgedruckt werden

Oberurseler Stadtbefestigungen

Erstellt von: Heidi Decher Oberursel

Stadtgeschichte
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https://www.ursella.info/files/Chronistin_Heidi_Decher_2021_03_15-neu.pdf
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